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KARTENDRUCK

Viele Besucher
dank Chilbiwetter
Küssnacht. – Bei mildem Herbst-
wetter hat die Küssnachter Chilbi
auch in diesem Jahr viele Familien
undChilbifans auf den Seeplatz ge-
lockt. Am Sonntagabend versuch-
ten zahlreiche Küssnachter beim
traditionellen Chilbilotto der Feu-
erwehr ihr Glück. Heute Montag
ist die letzte Gelegenheit für einen
Chilbibesuch. (red) SEITE 9

Weniger Unfälle
im Kanton
Schwyz. – Trotz der Zunahme des
Fahrzeugbestandes um 4000 Fahr-
zeuge in den letzten 10 Jahren gibt
es immer weniger Unfälle mit Per-
sonenschaden. Dies zeigen die neu-
en Statistikzahlen des Kantons
Schwyz, welche von der Schwyzer
Kantonalbank veröffentlicht wor-
den sind. Die Zahlen zeigen auch,
dass beinahe 40 Prozent aller
Schwyzer zwischen 40 und 64 Jah-
re alt sind. Im Jahr 1990 waren es
noch rund 28 Prozent. (red) SEITE 4

Nicht genug
Unterschriften
Bern. – Die Bundeskanzlei sieht
die Referenden gegen die Steuerab-
kommen mit Deutschland, Gross-
britannien und Österreich als nicht
zustande gekommen an. Sie kam
zum Schluss, dass selbst bei güns-
tigster Beurteilung die nötigen
50 000 Unterschriften der Auns
und der Jungsozialen nicht zustan-
de gekommen sind. Die Referend-
umsträger haben bis Freitag Zeit für
eine Stellungnahme. (sda)

Chilbilotto: Gehört in Küssnacht zur
Chilbitradition. Bild Veronica Schilliger

Solojodlerinnen
überzeugten 3
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Doppelte Chilbi-Märcht

ob der Kirche, Schwyz

Gelungener Chilbi-Neustart
Erstmals in der Schwyzer-Chil-
bi-Geschichte waren nicht ein-
zelne Dorfvereine für die Orga-
nisation zuständig, sondern der
neu gegründeteVerein Schwy-
zer Kilbi. Der Besucherauf-
marsch war gross. Das neue
Konzept scheint zu funktionie-
ren.

Schwyz. – Definitiv vorbei sind die
traditionellen Festorte wie Herrengas-
se-Schulhaus und Volksbank. Das er-
fordert von der Infrastruktur her einen
Mehraufwand mit Festbeizen, Bars
und Ständen.Die Chilbi konzentrierte
sich auf das Dorfzentrum mit Schwer-
punkten auf dem Hauptplatz und der
Hofmatt. Als «Aussenposten» dürfen
bereits der Waadt-Parkplatz und die
Ital Reding-Hofstatt bezeichnet wer-
den. Schwyz hat jetzt eine «Chilbi der
kurzenWege», und das hat den Vor-
teil, dass man sich trotz Massenan-
drang leichter finden kann. Mit drei
Bahnen ist das Angebot vielleicht et-
was klein, dennoch kam keine Lange-
weile auf. (fac) FOTOS SEITE 5

VIDEO AUF WWW.BOTE.CH Herrliches Chilbiwetter: Der Neustart der Schwyzer Chilbi stand unter einem guten Stern. Bild Bruno Facchin

Jubiläums-Sieg: Sebastian Vettel kann
feiern. Bild Keystone

Vettel ist neuer
WM-Leader
Automobil. – Weltmeister Sebastian
Vettel hat ungefährdet den GP von
Südkorea gewonnen und damit die
Führung in der WM-Wertung über-
nommen. Es war sein 25. Grand-Prix-
Sieg. Der Sauber-Rennstall blieb im
ersten Rennen unter der neuenTeam-
chefin Monisha Klandenborn ohne
Punkte. Sergio Perez wurde 11., Ka-
mui Kobayashi musste in der 18. Run-
de das Rennen beenden. (a) SEITE 19

Grossbanken strikt regulieren
SP-Präsident Christian Levrat
fordert, dass die Schweiz eine
Steuer auf spekulative Finanz-
transaktionen einführt und die
Grossbanken UBS und Credit
Suisse in einen Geschäftsban-
ken- und einen Investmentbe-
reich aufteilt.

Bern. – «Die Casino-Abteilungen
müssen aus den Banken herausgelöst
werden, weil sie ein Risiko für die
Volkswirtschaften sind», kündigt
Christian Levrat in einem Interview
mit dem «Boten» entsprechendeVor-
stösse an.Auch rund vier Jahre nach
Rettung der UBS durch den Bund und
die Nationalbank habe die Schweiz
nicht viel aus der Finanzkrise 2008
gelernt. Die Grossbanken hätten mit
massivem Lobbying und der Hilfe der
bürgerlichen Parteien erreicht, dass
die Politik lediglich «sehr schwache»
Eigenkapitalvorschriften erlassen ha-
be. (red) INTERVIEW SEITE 20 Hat Banken-Lobby im Visier: SP-Präsident Christian Levrat. Bild Keystone

Erbitterte Grenzkämpfe
Der Konflikt zwischen Syrien
und derTürkei hat sich am
Wochenende verschärft. Die
beiden Länder sperrten gegen-
seitig ihre Lufträume.

Damaskus/Istanbul. –An der Grenze
herrschtAlarmbereitschaft. Uno-Son-
dervermittler Lakhdar Brahimi be-
mühte sich erneut um eine Entspan-
nung der Lage. Wegen des Konflikts
mit Syrien meiden türkische Passa-
gierflugzeuge bereits den Luftraum
des Nachbarlandes. Medien berichte-
ten jüngst unter Berufung auf die Re-

gierung, Flugzeuge mit Mekka-Pil-
gern umflögen Syrien.Die grösste tür-
kische Fluggesellschaft THY nutze
den syrischen Luftraum seit einerWo-
che nicht mehr, hiess es. Am vergan-
genen Mittwoch hatten türkische
Kampfflieger ein syrisches Passagier-
flugzeug vonMoskau nach Damaskus
abgefangen und zur Landung inAnka-
ra gezwungen.Nach türkischenAnga-
ben enthielt die beschlagnahmte
Fracht Munition und militärischeAus-
rüstung. Dies wurde von Russland
und Syrien dementiert. Syrische Re-
bellen und Regierungstruppen liefer-
ten sich amWochenende weiter erbit-

terte Gefechte, auch im Grenzgebiet.
NachAngaben der Opposition kamen
landesweit mehr als 200 Menschen
ums Leben. Der an die Türkei gren-
zende Nordwesten Syriens gerät im-
mer stärker ins Zentrum des Bürger-
krieges. Rebellen umzingelten nach
Darstellung von Oppositionellen am
Wochenende einen Stützpunkt bei
Urum al-Sughra und schossen ein
Kampfflugzeug der Luftwaffe ab.An-
gesichts zahlreicher Überläufer und
Zermürbung nach 19Monaten Revol-
te sehen Beobachter die syrischeAr-
mee nicht mehr als bestimmend in
dem Konflikt an. (sda) SEITE 22
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Viel Volk: Gestern waren der Hauptplatz und die Nebenplätze randvoll mit Chilbibesuchern. Bilder Bruno Facchin

Viel Volk an der neuen Schwyzer Chilbi

Fantasien: Ballons in allen Farben und Formen sind bei Kindern beliebt.Früh übt sich: Keiner zu klein, ein Cowboy zu sein.

Vertauschte Rollen: Am Ort der «Bogämannä» feierte die Jugend Chilbi. Ozapft is: Alt Gemeindepräsident Josef Märchy schenkte das erste Weissbier ein.
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